
Krimiwerkstatt – Material für junge Detektivinnen und Detektive 

Kultur und Spielraum e.V. 
www.kinderkrimifest.de 

Freimaurer-Chiffre 

Die Freimaurer-Chiffre wurde wie der Name schon sagt von den Freimaurern verwendet um 

interne Dokumente für Außenstehende unleserlich zu machen. Es ist ein recht einfach zu 

durchschauendes Verfahren, bietet jedoch viele Variationsmöglichkeiten, wodurch du deinen 

eigenen Code erstellen kannst. 

Grundlegendes Prinzip: 
Bei dieser Verschlüsselungsmethode werden die Buchstaben des ursprünglichen Textes durch 

Zeichen ersetzt, die aus Linien und Punkten bestehen. Doch schon bei der Methode wie diese 

Zeichen entstehen, gibt es erste Unterschiede. Eine der einfachsten Möglichkeiten ist ein 

Quadrat aus drei mal drei Feldern (ohne Außenlinien) mit Buchstaben zu füllen. Ist es voll, füllt 

man ein weiteres Quadrat, in dem die Felder zuerst einen, dann zwei Punkte beinhalten. Die 

Buchstaben deines Textes ersetzt du dann mit den zugehörigen Quadratlinien und Punkten. So 

sehen die Quadrate aus: 

Und das zugehörige Alphabet sieht dann so aus. 

Eine weitere Möglichkeit ist, die Zeichen aus dem nun schon bekannten Quadrat und einem auf 

der Spitze stehenden Quadrat aus zwei mal zwei Feldern zu bilden. Sind beide Quadrate voll, 

wird auch hier wieder ein Punkt eingefügt. Das sieht dann so aus. 
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Kannst du diesen Code entziffern? 

 

Varianten der Verschlüsselung: 

Für weitere Variationen ist deiner Fantasie keine Grenzen gesetzt. Statt eines Punktes kannst du 

auch ein anderes Zeichen verwenden. Oder du änderst die Anordnung der Buchstaben, eine 

zufällige Anordnung lässt den Code schon etwas sicherer werden. Oder du kombinierst mehrere 

Verschlüsselungsmethoden, sodass man, selbst wenn man die Freimaurer-Chiffre durchschaut, 

immer noch keinen sinnvollen Text erhält. 

 

 


